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Skelett

Rumpfskelett
Denkt man sich vom Körper Kopf, Hals, Arme und Beine weg, bleibt der 
Rumpf  übrig. Zum Rumpfskelett gehören also die Wirbelsäule mit Kreuz- 
und Steißbein, der Brustkorb und das Becken.

Die Wirbelsäule  setzt sich aus 32 oder 33 Wirbeln zusammen. Dabei 
bilden die ersten 7 Wirbel die Halswirbelsäule . Es folgen die 12 Wirbel der 
Brust-  und dann die 5 Wirbel die Lendenwirbelsäule . Diese 24 Wirbel werden 
auch als freie Wirbel bezeichnet, da sie nicht miteinander verwachsen sind. 
An die Lendenwirbelsäule schließt sich das Kreuzbein  an, das die Wirbelsäule 
mit dem Becken verbindet. Es ist aus 5 Sakralwirbeln aufgebaut, die allerdings 
miteinander verschmolzen sind. Das Steißbein  bildet den Abschluss der Wir-
belsäule. Seine 3 oder 4 Wirbel sind ebenfalls miteinander versch molzen.

Betrachtet man die Wirbelsäule von der Seite, fällt eine S-förmige 
Krümmung auf. Die beiden Krümmungen nach vorn werden als Hals­ bzw. 
Lendenlordose , die beiden Krümmungen nach hinten als Brust­ bzw. Sa­
kralkyphose  bezeichnet.

Die Knochen des Brustkorbs  (Thorax ) sind das Brustbein  (Sternum ), 
die 12 Rippenpaare (Costae ) und die 12 Brustwirbel. Jedes Rippenpaar  ist 

gelenkig mit jeweils einem Brustwirbel verbunden. An das ventrale Ende 
der knöchernen Rippe schließt sich bei den oberen 10 Rippenpaaren der 
Rippenknorpel an. Er bildet die Verbindung mit dem Brustbein. Bei den 
unteren beiden Rippenpaaren fehlt der Rippenknorpel, sie enden frei. Das 
Brustbein ist über das Schlüsselbein mit dem Schulterblatt verbunden.

Das Becken  (Pelvis ) steht über das straff e Iliosakralgelenk  mit dem 
Kreuzbein in Verbindung. Die Hüftgelenke bilden den Übergang zu den Bei-
nen. Das Becken besteht aus einem linken und einem rechten Hüftbein . Die 
beiden Hüftbeine bilden zusammen mit dem Kreuzbein den sog. Becken-
ring. Jedes Hüftbein ist aus 3 Knochen aufgebaut: dem Darmbein  mit der 
mächtigen Beckenschaufel, dem Sitzbein  und dem Schambein . Zwischen 
dem Schambein der linken und der rechten Seite befi ndet sich die Scham-
beinfuge  (Symphyse ).

21

Kreuzbein
mit Steißbein

(Sakral-
wirbelsäule) Sakralkyphose

Lendenlordose

Brustkyphose

Halslordose

Lenden-
wirbelsäule

Brust-
wirbelsäule

Hals-
wirbelsäule

Das gibt’s zu tun
Schau dir am kleinen Bild oben rechts den Aufbau der Hüftbeine an. Wo liegen 
Darm-, Sitz- und Schambein? Färbe dann im großen Bild die einzelnen Knochen  
des linken Hüftbeins entsprechend ein – möglichst ohne noch einmal nachzu-
schauen! Den Kamm der Beckenschaufel und den Sitzbeinhöcker kann man üb-
rigens tasten. Versuche das doch einmal! Und falls du vom Schraffi  eren noch 
nicht genug hast: Das rechte Hüftbein steht für dich bereit!

Frida Kahlo
Ihre Krankengeschichte ist grausam: 
Mit sieben bekommt sie Kinderläh-
mung, ihr rechter Fuß verkümmert 
und sie ist auf ein Holz bein angewie-
sen. Kaum volljährig wird sie in einen 
Verkehrsunfall verwickelt: Sie bricht 
sich das bereits geschädigte Bein elf 
Mal, ebenso mehrere Rippen, das 
Schlüsselbein und die Wirbelsäule. 
Zu malen ist Therapie, hilft ihr durch 
die Zeit im Krankenhaus. Ihr Bild „Die 
gebrochene Säule“ zeigt sie nackt, 
gefangen im Gipskorsett mit all den 
Brüchen. Doch sie gibt sich nicht auf: 
„Ich bin nicht krank, ich bin zerbro-
chen. Aber so lange ich malen kann, 
bin ich froh, dass ich am Leben bin.“ 
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